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 M
illionen von Deutschen 

kennen die lästige Situati-

on, wenn Magen und Darm 

verrückt spielen. Dann kann es ne-

ben Verstopfungen oder Durch-

fall auch zu starken Bauchkrämp-

fen kommen. Doch meist steckt 

keine organische Krankheit hinter 

diesem Leiden, sondern eine Funk-

tionsstörung des Verdauungstrakts. 

In diesem Zusammenhang ist oft 

vom sogenannten Reizdarmsyn-

drom die Rede.

Frauen sind doppelt so 
häufig betroffen
Allein in Deutschland sind zwi-

schen zwölf und 20 Millionen Men-

schen von Verdauungsbeschwerden 

betroffen – Frauen allerdings mehr 

als doppelt so häufig wie Männer. 

Eine Sache, die sich eigentlich von 

allein und nebenbei erleidgen sollte, 

wird zum Problem. 

Besonders belastend sind die Symp-

tome dann, wenn sie den Alltag der 

Betroffenen beeinträchtigen. Eine 

gezielte Behandlung ist äußerst 

schwierig, da die genauen Ursachen 

der Verdauungsprobleme bis heu-

te unbekannt sind. Stress, Alltags-

belastungen, eine unausgewogene, 

ballaststoffarme Ernährung oder 

eine psychosomatische Erkrankung 

(psychische Probleme als Auslö-

ser für körperliche Symptome oder 

funktionelle Störungen) können 

mögliche Ursachen sein. Die An-

wendung von chemischen Abführ-

mitteln kann hingegen nur kurzzei-

tig helfen, weil der Darm die eigene 

Verdauung dadurch gewissermaßen 

verlernt und träge wird.

Besonders deprimierend: Viele Be-

troffene haben sich mehr oder we-

niger mit der Erkrankung abgefun-

den und die Hoffnung auf wirksame 

Hilfe aufgegeben. Etwa 20 Prozent 

suchen laut DGVS (Deutsche Ge-

sellschaft für Verdauungs- und 

Stoffwechselkrankheiten) gar kei-

nen Arzt auf. 

Diese Haltung kann bisweilen fa-

tal sein, denn hinter Magen- und 

Darmbeschwerden können einige 

schwerwiegende Krankheiten ste-

cken, etwa Colitis ulcerosa (chro-

nische Entzündung des Dick-

darms), Sprue/Zöliakie (Unver-

träglichkeit von Klebereiweiß), die 

Autoimmunkrankheit Morbus 

Crohn oder chronische Leber- und 

Gallenwegs erkrankungen. Die Be-

handlung solcher Erkrankungen 

gehört in die Hände des Arztes.

Achtung: Falls eine Verstopfung 

ganz plötzlich auftritt, kann es sein, 

dass die Darmpassage etwa durch 

ein mechanisches Hindernis verlegt 

ist. Das ist ein Notfall!

Plantago ovata
Bei chronischer Verstopfung ohne 

erkennbare organische Ursache 

haben sich die Samenschalen von 

Plantago ovata bewährt. Die Heil-

pflanze wird primär in Indien und 

Pakistan angebaut. Daher rührt 

auch die Bezeichnung »Indische 

Flohsamenschalen«. Die Scha-

len binden große Mengen an Flüs-

sigkeit. Mithilfe der freigesetzten 

Schleim- und Gleitstoffe normali-

sieren sie die Verdauung und regen 

zudem die Darmbewegung an.

Die schonende stuhlregulierende 

Wirkung dieser pflanzlichen Bal-

laststoffe setzt bereits nach zwei 

bis drei Tagen ein. So können Reiz-

darmbeschwerden durch die täg-

liche Anwendung von Indischen 

Flohsamenschalen deutlich gelin-

dert werden, vor allem dann, wenn 

sie mit Verstopfung einhergehen.

Erwünschte 
Nebenwirkungen
Die aufgequollenen Samenscha-

len von Plantago ovata füllen den 

Magen und senken dadurch – als 

erwünschte Nebenwirkung – das 

Hungergefühl. Außerdem wurde 

nachgewiesen, dass die Samenscha-

len die Fettaufnahme im Darm ver-

ringern. Das Quelltalent der Heil-

pflanze kann somit auch zur Ge-

wichtskontrolle eingesetzt und zum 

Abbau von starkem Übergewicht 

(Adipositas) beitragen.

Zusätzlich zur positiven Wirkung 

auf den Magen-Darm-Trakt be-

wirken Indische Flohsamen eine 

relevante Cholesterinsenkung und 

beugen auf diese Weise der Gefäß-

verkalkung vor.

Einfache und unbedenk-
liche Anwendung
Die pflanzlichen Ballaststoffe sind 

in Granulatform erhältlich. Dieses 

wird zusammen mit einem Glas 

Fruchtsaft, Wasser oder Tee getrun-

ken. Die Einnahme von hochwer-

tigen Plantago-ovata-Samenscha-

len ist frei von den Risiken üblicher 

Abführmittel. 

Die effektive Wirkung sowie die be-

sonders gute Verträglichkeit wur-

den von der Europäischen Arznei-

mittelbehörde EMEA bestätigt. Bei 

richtiger Anwendung kann Planta-

go ovata längere Zeit ohne Beden-

ken eingenommen werden.

Verstopfungen, Blähungen und Krämpfe — Verdauungs-

beschwerden und Reizdarm sind mittlerweile zur Volks-

krankheit geworden. Chronische Verstopfungen können 

die Darmfl ora schädigen und die Lebensqualität enorm 

einschränken, zudem sind herkömmliche Abführmittel 

oft mit  Risiken der Gewöhnung verbunden. Plantago-

ovata-Samenschalen  können hier wirkungsvoll helfen. 
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Endlich eine 
gesunde  

Verdauung

Die Wirkung der Plantago-ovata-
Samenschalen im Darm: Durch die 
Quellwirkung wird der Darminhalt 

nicht nur voluminöser, sondern 
durch die Schleimstoffe auch 

geschmeidiger. Die mechanische 
Stimulation der Darmwand fördert 

die Verdauung. Der Stuhlgang 
normalisiert sich.

Sanfte Hilfe für den Darm

22 Rat und Hilfe aus der Apotheke
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